Psalm 8


Lit:
Du, unser Gott, wie wunderbar

ist dein Name auf der ganzen Welt!

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?

Lit:
Auch oben, im Himmel, bist du mit deiner Hoheit.


Selbst das Geschrei von Säuglingen


ist ein Lob, ein Ja-Sagen zu deiner Schöpfung.


Selbst Freigeistern verschlägt es die Sprache.

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?

Lit:
Wenn ich zum Himmel aufschaue,

zum Mond und den Sternen,

die du da festgemacht hast:

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?


Dieses Menschenkind, dass du es gewähren lässt?
Lit:
Du hast den Menschen fast gottgleich gestaltet,

mit Glanz und Hoheit hast du ihn gekrönt.

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?


Dieses Menschenkind, dass du es gewähren lässt?
Du hast ihn als Verwalter eingesetzt über deine Schöpfung:


du hast sie ihm zu Füssen gelegt.

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?


Dieses Menschenkind, dass du es gewähren lässt?
Lit:
Alles, was ich sehe,


alles, was lebt auf dem Land,


in der Luft und was seinen Weg im Meer sucht,


alles hast zu ihm zu Füssen gelegt.

Alle

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst?


Dieses Menschenkind, dass du es gewähren lässt?

Lit:
Du, Ewiger, wie wunderbar


ist dein Name auf der ganzen Welt.

Alle

Du, Ewiger, was bin ich, dass du an mich denkst?



Was bin ich, dass du mich gewähren lässt?



Wie wunderbar, wie unbegreiflich ist das. Amen
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